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SPORT IN KURZE 

Rang 25 für 
Sandra Jäger 

RODELN: Die dritte Welt­
cupveranstaltung der  Rodler 
in La Plagne (Fr) brachte bei 
d e n  Frauen einen Dreifach­
sieg für  Deutschland. Silke 
Kraushaar gewann vo r  
Sylke Otto u n d  Barbara Nie-
dernhuber. Die Triesenber-
gerin Sandra Jäger  (Bild) 
k a m  mit einem Rückstand 
v o n  2,393 Sekunden auf  
Rang 25. Bei den Herren 
g ing  der  Sieg a n  den Italie­
n e r  Armin Zöggeier vor  
Georg Hackl (De) u n d  Mar­
kus Prock (Ö). 

Rodeln: Weltcup 
La P lagne  (Fr). Weltcup.  He r r en :  
1. Armin  Zöggeier (1t) 90,895 Se ­
kunden.  2. Georg Hackl (De) 
0,109. 3. Markus Prock (Ö) 0,115. 
4. Reinhold Rainer  (It) 0,157. 5. 
J e n s  Müller (De) 0,207. 
F r a u e n :  I. Silke Kraushaar (De) 
91,143. 2. Sylke Otto (De) 0,023 
zurück. 3. Barbara Niedernhuber 
(De) 0,486. 4. Angelika Neuner 
(ö) 0,531. 5. Sonja Wiedemann 
(De) 0,756. Ferner :  25 .  S a n d r a  
J ä g e r  (Lie) 2 , 3 9 3 .  
Doppelsitzer.  M ä n n e r :  1. Patric 
Leitner/Alexander Resch (De) 
90,253 Sekunden. 2. Andre  Flor-
schiitz/Torstcn Wustlich (De) 
0,251 zurück. 3. Mark Grimmet-
te/Brian Martin (USA) 0,882. 

Kanadier 
attackierte 
Skeleton-Fahrer 
ALLGEMEIN: Zweierbob-
Olympiasieger Pierre Lue-
ders (Ka) musste ohne  sei­
n e n  stärksten Anschieber 
zum Viererbob-Weltcupren­
n e n  v o m  Sonntag  in Igls (Ö) 
starten. Ken LeBlanc wurde 
v o n  Trainer Ivo Ferriani a u s  
de r  Mannschaft  genommen,  
nachdem der Bremser auf  
dem Startgelände den öster­
reichischen Skeleton-Fahrer 
Christian Auer  attackiert 
hatte. Statt Leblanc wurde 
J e f f  Knisely eingesetzt. 

Langlauf-Weltcup 
S a n t a  Cater ina  (It). Lang iauf -
Weltcup.  Staffeln.  Männer.  4 x 
5 k m  (gemischte  Technik): 1. 
Norwegen (Estil, Skjeldai, Hei­
land,  Alsgaard) 48:36,3. 2. Öster­
reich ( Urain, Botwinow, Walcher, 
Hoffmann) 11,0. 3. Russland (De-
nisow, Iwanow, Bolschakow, Wil-
lisow) 11,4. 4. F innland 1:10,4. 5 .  
Deutschland 1:10,5. 6 .  Italien 
1:12,3. - Ferner :  8. Schweiz 
(Bürgermeister, Bundi, Rölli, 
Aschwanden) 2:37,8. 
Frauen.  4 x 3 k m  (gemischte  
Technik): 1. Russland (Gawriljuk, 
Sawiaiowa, Lasutina, Tschepalo-
wa) 33:34,4. 2. Norwegen (Bay, 
Skari, Nilsen, Pedersen) 13,6. 3. 
Finnland (Manninen, Salonen,  
Kuitunen, Jauho)  39,2. 4. Italien 
45,8. 5. Deutschland 1:30,4. 6 .  
Tschechien 1:51,7. - Ferner :  8. 
Schweiz.  

Biathlon:Weltcup 
Ä n t h o i z  (It). Weitcup. Staftei .  
M ä n n e r  (4 x 7 , 5  km) :  I. Norwe­
g e n  (Halvard Hanevold, Frode 
Andresen,  Egil Gjelland, Ole 
Einar  Björndalen) 1:34,44(1 
Strafrunde). 2. Tschechien 0 :06 
zurück/O. 3. Russland 1:13,5 (4). 
4. Slowenien 1:46 (4). 5. Weis-
srussland 2:00 (0). 
F r auen ,  Staffel (4 x 7 , 5  km) :  1. 
Deutschland (Uschi Disl, Kati 
Wilhelm, Katrin Apel, Andrea 
Henkel) 1:43:08 ( t  Strafrunde). 2 .  
Frankreich 0 :39  (0). 3. Russland 
2 : 5 0  (0). 4. J a p a n  4:19(0) .  5. 
Bulgarien 4:27 (1). 

Martina Negele vor dem Sprung 
in den Weltcup 

Ausgezeichnete Ergebnisse der Langläuferin aus Triesen in Campra 
Spitzen-Langlauf in Liech­
tenstein besteht bald nicht 
mehr nur aus Markus 
Hasler und Stephan Kunz. 
Martina Negele (22) war­
tete an diesem Wochen­
ende an zwei Rennen mit 
so starken Leistungen auf, 
dass sie bald die Qualifi­
kation für den Weltcup 
schaffen wird. In weiterer 
Zukunft könnte die Athle­
tin aus Triesen die Nach­
folgerin der Olympia­
l l  976) und WM-Teilneh­
merin (1978) Claudia 
Sprenger werden. 

Toni Nötzli 

Vor einigen Jahren sind vom 
Internationalen Ski-Verband 
(FIS) Leistungskriterien einge­
führt worden, um die grossen 
Teilnehmerfelder im Langlauf-
Weltcup zu reduzieren und  
wirklich nur  noch eine Elite a n  
den Rennen dabei zu haben. Für  
die Frauen liegt diese Hürde, die 
aufgrund des Rückstandes auf  
die Siegerzeit - unter Berück­
sichtigung der  «Qualität» der  
Besten - bei 75 FIS-Punkten. 

Mit ihrem 24. Rang a m  
Samstag über  5 km in der  klas­
sischen Technik mit 1:01 Minu­
ten Rückstand resultierten für  
Martina Negele 80 FIS-Punkte. 
Gestern Sonntag kam sie im a m  
Südfuss des Lukmanier-Passes 
gelegenen Campra über  10 k m  
in der freien Technik a u f  den 9. 
Rang. Ihr Rückstand von  1:30 
Minuten bedeutete jedoch eine 
FIS-Punktzahl von  83. «Be­
straft» wurden die übrigen Teil­
nehmerinnen durch die Teil­
nahme der  beiden Russinnen 
Irina Skladnewa u n d  Olga Mos-
kalenko, die beide schon über 
reichlich Weltcup-Erfahrung 
verfügen. Das russische Welt­
cup-Team w a r  nach dem Auft ­
akt  in Norwegen zum Training 
nach Silvaplana gereist. In 
Santa Caterina (It) wurden a m  
Freitag teilweise neue, j u n g e  

Athletinnen eingesetzt. Der 
Continentalcup in Campra, v e r ­
gleichbar mit einem Europa­
cup, stellte für  die übrig geblie­
benen russischen Athletinnen 
eine willkommene Startgele­
genheit  dar. Eine Leistung im 
Wert v o n  80 FIS-Punkten ha t te  
Martina Negele schon einmal 
im letzten Winter erzielt, aller­
dings in einem Rennen mit 
Massenstart, was als leichter 
eingestuft wird. 

Das 11 km südlich v o n  Bor­
mio  gelegene Santa Caterina 
hat te  a m  vorletzten Wochenen­
de das Ziel von  Martina Negele 
gebildet. Nach intensiven Sai­
sonvorbereitungen, welche die 
Triesnerin zu einem beträcht­
lichen Teil zusammen mit Has­
ler und  Kunz bestritten hatte, 
startete sie dort bei Wettkämp­
fen, die zur  Coppa Italia zäh l ­
ten. «Es lief noch nicht  g a n z  
nach Wunsch. Ich w a r  noch 
nicht richtig im Schuss», mein­
te Negele, der  die bei ihrem er­
sten Einsatz dieser Saison ge ­
wonnene Härte n u n  in Campra 
zugute kam. 

Fernziel Salt Lake City 
Dass sie im Alter von  22 J a h ­

ren noch hinter der  Weltcup-
Qualifikation herjagt, m a g  
Aussenstehende möglicherwei­
se verwundern. In Mitteleuropa 
gibt es  jedoch nicht sehr viele 
Langläuferinnen, die in  noch 
jüngeren Jahren im Weltcup 
Fuss gefasst haben. Das ist ei­
nerseits a u f  die fehlende Tradi­
tion des Langlaufsports in u n ­
seren Breitengraden zurückzu­
führen, dann aber auch die Tat­
sache, dass der  Schnee u n d  die 
Loipen bei uns  nicht  wie i n  
Skandinavien v o r  der  Haustüre 
liegen - wenigstens bis v o r  e i ­
nigen Jahren. Mittlerweile ha t  
die Situation wegen der  Klima­
erwärmung etwas geändert. 

Zwar ist Martina Negele v o n  
ihren Eltern her, die sie schon 
als Kind mit zum Langlauf 
nahmen, von  j u n g e n  Jahren 
her  mit dieser Sportart vertraut.  
Später w a r  es Giusep Dermon, 

Martina Negele ist a u f  Kurs Richtung Weltcup. 

de r  sich ihrer annahm.  Aber 
erst nach der  Lehre als Arztge­
hilfin entschloss sich die 
Triesnerin, hundertprozentig 
a u f  den Sport zu setzen. «Ich 
kämpfe gerne. Dann besteht 
auch der Ansporn, sich weiter 
zu verbessern», nennt  Martina 
Negele als Gründe dafür, dass 
sie einen Sport gewählt hat, bei 
dem das Durchschnittsalter der 
Siegerinnen im letzten J a h r  bei 
28 Jahren lag. Nach de r  Errei­
chung  der Weltcup-Qualifikati­
o n  stellt eine WM-Teilnahme 
das  nächste Vorhaben dar.  

Das Fernziel heisst Olympi­
sche Winterspiele 2002 in Salt 
Lake City: «Ich habe noch über  
ein J a h r  lang Zeit, da rau f  hin 
z u  arbeiten. Ich bin m i r  be ­

wusst, dass ich nicht zu den 
Medailleanwärterinnen zählen 
werde. In erster Linie geht es 
mir dort um die Teilnahme.» 

Martina Negele ist als unver­
brauchte Sportlerin zu betrach­
ten, die ihr Potential noch l an­
ge nicht ausgeschöpft hat .  
Nachdem sie erst seit knapp 
zwei Jahren vollständig auf  
den Langlauf setzt, ist sie v o n  
ihrem früheren Betreuer Kon­
stantin Ritter - er musste aus  
beruflichen Gründen kürzer 
treten - als 2.-Jahr-Juniorin 
bezeichnet worden. «Hotel M a ­
ma» und  «Finanzchef Papa» er­
möglichen ihr  in  erster Linie, 
dass sie ihre Sportart in dieser 
Form ausüben kann. Der Ver­
sand einer Broschüre im Früh­

j a h r  ha t  erfreulicherweise eini­
ge Gönner gebracht. Hinzu 
kommt das generelle Sponso­
ring des Langlaufteams Liech­
tenstein durch die VP Bank. 
Nur v o m  neuen Sportgesetz 
profitiert Martina Negele noch 
nicht. Die fiir eine Unterstüt­
zung geforderten zwei Klassie­
rungen unter  den  ersten Zehn 
im Europacup brachte sie im 
letzten Winter erst zur  Hälfte 
zustande (8. und  14.). 

Die nächste Gelegenheit, sich 
für  den Weltcup aufzudrängeil 
und/oder  auch die Kriterien für 
die im Sportgesetz vorgesehene 
Unterstützung z u  erlangen, 
bietet sich Martina Negele am 
kommenden Wochenende in 
Les Saisies (Fr), wo ein Rennen 
über 10 km in der  klassischen 
Technik a u f  dem Programm 
steht. Auch dort wird sie wieder 
a u f  die Unterstützung durch ei­
ne Servicefrau zählen können. 
«In Campra haben wir  wunder­
ba r  zusammen gearbeitet», hält 
die Triesnerin zur  Arbeit von 
Nicole Muratelli (21) fest, die 
aus  dem Aostatal stammt. Da­
mit ist klar, dass der Service­
mann der  Liechtensteiner, der 
aus Gressoney stammende Fa-
bio Ghisaffi, an dieser Ver­
pflichtung beteiligt war. 

Hoch noch unschlüssig 
Zu Vorbereitungen der 

nächsten Einsätze ist Martina 
Negele heute Montagmorgen 
ins Engadin gereist. Stephan 
Kunz arbeitet in  Silvaplana 
weiter a n  seinem Neuaufbau, 
Markus Hasler trainiert für den 
nächsten Weltcup-Start vom 
kommenden Wochenende in 
Brusson (It). Trainer Emil Hoch 
ist sich im Moment noch u n ­
schlüssig, in  welchem der bei­
den Wettkämpfe e r  den Eschner 
einsetzen will. Die Verfol­
gungsstartrennen vom Samstag 
(je 10 km in der  klassischen 
u n d  freien Technik, mit nu r  ei­
ner  kurzen Pause) beeinträchti­
gen seiner Meinung nach den 
Sprint (freie Technik) vom 
Sonntag. 

Janica Kostelic zum Dritten 
Frauen-Weltcup-Slalom in Sestriere: Roten Meier auf Rang 15 

Janica Kostelic h a t  auch d e n  
dr i t ten  Weltcup-Slalom d e r  
Frauen gewonnen.  Nach ih ren  
Tr iumphen  i n  Park  City u n d  
Aspen übe r t r a f  d ie  Kroatin,  
d ie  im letzten Winter  schwere  
Knieverletzungen erl i t ten h a t ­
te, ihre  Konkur ren t innen  a l s  
Zehnte  de s  1. Laufes auch i n  
Val d'Isfcre. Sarah  Schleper  
(USA) erreichte ihren  e r s t en  
Podestplatz, Trine Bakke (No) 
wurde  Drit te.  

Als beste Schweizerin etablierte 
sich Karin Roten Meier im 15. 
Rang, dem besten Resultat seit 
ihrem Comeback. Sonja Nef e r ­
wischte einen schlechten Tag, 
musste als 29. des ersten Laufes 
u m  die Finalteilnahme bangen 
u n d  wurde schliesslich 25. 

Die knapp 19 Jahre alte Kos­
telic, die in Park City und  in 
Aspen jeweils im ersten Durch­
g a n g  schon Bestzeit vorgelegt 
hatte, s ah  sich diesmal bei 
«Halbzeit» nu r  a u f  Platz 10, 
drehte dann  aber  gewaltig a u f  
schob sich mit Laufbestzeit a n  
die Spitze. Es w a r  ihr 5. Sla­
lomsieg hintereinander, un te r -

Janica Kostelic ist derzeit im Slalom nicht zu schlagen. 

brachen n u r  v o n  der  Verlet­
zungspause. 

Claudia Riegler (Neus), die 
nach dem ersten Lauf  73 H u n ­
dertstel vo r  Kostelic geführt 
hatte, stürzte im zweiten 
Durchgang. 

Resultate 
Sestriere (It). Weltcup-Slalom der  

Frauen. Schlussklassement: 1. Jan ica  

Kostelic (Kro) 1:41,82. 2. Sarah 
Schleper (USA) 0,33 zurück.  3. Trine 
Bakke (No) 0,35. 4. Mart ina Ertl (De) 
0,84. 5. Anja Pärson (Sd) 0,96. 6. Ka­
r in Köllerer (Ö) 1,04. 7. Hedda  Bernt-
s en  (No) 1,10. 8. Vanessa Vidal (Fr) 
1,17. 9. Henna Raita (Fi) 1,34. 10. 
Tanja Poutiaincn (Fi) 1,40. 11. Kristi­
n a  Koznick (USA) 1,41. 12. Urska 
Hrovat  (Sin) 1,81. 13. Denise Karbon 
(It) 1,97. 14. Spela Pre tnar  (Sin) 2,00. 
15. Karin Roten Meier (Sz) 2,03.  

Weitere Infos:  www.fis-ski.com 

Annen überzeugte 
Bob: Weltcup in Igls bei Innsbruck 

A m  Tag nach  d e m  Sieg m i t  
d e m  Zweierbob ist Mart in  A n ­
n e n  auch im Viererbob-Welt­
cup-Rennen in Igls bei  I n n s ­
bruck ein hervorragendes Re­
sul tat  geglückt. Der 2 6 - j ä h r i ­
ge Schwyzer  musste  sich n u r  
v o r  Olympiasieger Christoph 
Langen geschlagen geben u n d  
belegte mi t  21 Hundertselse­
k u n d e n  den  2.  Platz. A u f  Platz 
3 folgte mi t  Weltmeister  A n d ­
r e  Lange e in  wei terer  Deu t ­
scher. 

Christian Reich fiel in  der  Re­
prise u m  einen Platz a u f  Rang 7 
zurück. Dem Team von Marcel 
Rohner missglückte der  Start 
z u m  zweiten Durchgang. Lau­
ber u n d  Nüssli kamen nicht in 
die gewünschte Sitzposition. 

Rohner verzichtet 
auf Cortina 

Nach dem 15. Platz verzich­
tet der  Olympia-Zweite a u f  die 
Teilnahme a m  Weltcup-Rennen 
a m  nächsten Sonntag in Corti­
n a  d'Ampezzo. Anstelle v o n  
Rohner kommt Reto Götschi 
zum Zug. 

Resultate 
Igls (Ö). Weltcup. Zweierbob 

(Samstag):  1. Mart in  Annen/Beat 
Hefti (Sz 1) 106,26 Sekunden. 2. Chri­
stoph Langen/Marco Jakobs (De 3) 
0 ,09 zurück. 3. Rene Spies/Franz 
Sagmeister (De 2) 0,36. 4. Andre Lan­
ge/Rene Hoppe (De 1) 0,49. 5. Jewge-
ni Popow/Alexej Andrinin (Russ 1) 
0,63. 6. Sandis Prusis/Marzis Ruliis 
(Lett 1) 0,74. 7. Reto Götschi/Cedric 
Grand (Sz 2) 0,79. 8. Todd Hays/Paul 
Jovanovic (USA 1) 0,98. 9. Günther 
Huber/Antonio Tartaglia (It 1) 1,27. 
10. Pierre Lueders/Ken LeBlanc (Ka 1) 
1,33. 11. Christian Reich/Urs Aeber-
hard (Sz 3) 1,34. 

Viererbob (Sonntag):  1. 
Langen/Peter/Jakobs/Metzger (De 3) 
104,19 Sekunden. 2. Annen/Daniel 
Schmid/Jürg Schaufelberger/Hefti 
(Sz 1) 0,21. 3. Lange/Behrendt/Hop-
pc/Barucha (De 1) 0 ,41.4.  Hays/Jova-
novic/Jones/Hines (USA 1) 0,52. 5. 
Benesch/Petzold/Lehmann/Szelig (De 
2) 0,53. 6. Prusls/Rullis/ 
Zachmanis/Ozols (Lett 1) 0,56. 7 .  
Reich/Steve Anderhub/Urs Aeber-
hard/Domenic Keller (Sz 2) 0,65. 8 .  
Mingeon/Fouquet/Le Chanony/ 
Robert (Fr 1) 0,84. 9 .  Stampfer/Ar­
nold/Müller/Seelos ( ö  1) 0,95. 10. Lu-
eders/Hindle/Knisely/Marshall (Ka 1) 
1,14. 

Ferner :  15. Marcel Rohner/Markus 
Nüssli/Mlchael Lauber/Silvlo Schau-
felberger (Sz 3) 1,78. 


